
ÖPP - Irrweg und Schuldenfalle!
ÖPP = Bezahlt wird öffentlich, verdient wird privat.

Liebe Mülheimer Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Die Stadtspitze und die Parteien SPD, CDU und FDP
machen seit Wochen in großem Stil "Wahlkampf" für ein
Nein beim Bürgerentscheid am 9. September. Im gesamten
Stadtgebiet werben Tausende von Babyplakaten mit dem
Spruch "Dein Nein rettet meine Schule" und bei jeder
Gelegenheit erzählen Frau Mühlenfeld und die Alt-Parteien-
Vertreter das Gleiche:

� "Es wird nichts privatisiert, denn es wird nichts verkauft"
Wenn aber z.B die Baufirmen Hochtief oder SKE anstelle der Stadt eine oder mehrere
Schulen auf 25 Jahre betreiben, ist das Privatisierung ohne Verkauf, denn die Stadt
wird Mieter im eigenen Gebäude und sie hat auf lange Zeit die Hoheit über die
Gebäudeunterhaltung abgegeben!
"Selbst der ÖPP-Experte sagt: Ich verstehe diese Verträge nur bedingt" (WAZ vom
31.8.07)

� "ÖPP-Modelle sind kostengünstiger"
Teure Gutachter rechnen vor, dass alles billiger und besser wird, wenn eine private
Firma zusätzlich mit verdient. Viele Beispiele zeigen das Gegenteil: Von Hans-Sachs-
Haus Gelsenkirchen, Rathaus Velbert, Hamburger Kliniken uswusf... bis hin zu Land-
kreis Offenbach, wo Hochtief und SKE seit 2005 viele Schulen betreiben. Dort muss-
te seither für Gebäudebewirtschaftung der Schulen ca. doppelt soviel Geld in den
Haushalt eingestellt werden, jetzt 60 statt früher 30 Mio. Euro!

� "Ohne ÖPP gibt es keine Schulsanierung"
„Eine Investition, die sich die öffentliche Hand konventionell finanziert
nicht leisten kann, darf sie sich ebenso wenig als ÖPP-Projekt leisten.
Entscheidend für die Wirtschaftlichkeit von ÖPP-Vorhaben ist eine
ausgewogene Verteilung der Projektrisiken.“ Zitat Landesrechnungshof
NRW vom 23. Aug. 2007 zu ÖPP-Haushaltsrisiken. Bei den ersten beiden Mülheimer
ÖPP-Beispielen -  Ruhrbania-Entwicklungsgesellschaft mit der Firma Reggeborgh und
Medienhaus mit SKE -  liegen die Risiken eindeutig und ausschließlich bei der Stadt
(u.a. durch "Forfaitierung mit Einredeverzicht")!
Schulen müssen als Pflichtaufgabe der Stadt dringend saniert werden. Deshalb muss
die Schulsanierung Priorität Nr 1 im Haushalt bekommen (auch vor Ruhrbania!)


